
AnMgàtt 
für -Le Erzdiöcefe Freiburg. 
. 4. Mittwoch, den 25. Februar 18VL. 

Kirchliche Kunstgegenstände betreffend. 

Nr. 1659. An die Kirchenvorstände des Hohenzollern'schen Bisthums-Antheils: 
Nach Erlaß des Herrn Ministers der geistlichen Angelegenheiten hat es sich als nothwendig erwiesen Vorkehrungen 

zu treffen, um in späteren Zeiten das Alter von Kunstgegenständen mit Sicherheit bestimmen und insbesondere alte 
Kunstwerke von neueren Erzeugnissen und Nachbildungen unterscheiden zu können. Wir veranlassen deßhalb die 
Kirchenvorstände in Hohenzollern dafür Sorge zu tragen, daß künftig an allen in ihren Gemeinden neu zu beschaffenden 
Ausstattungsgegenständen, als: Altäre, Kanzeln, Orgeln, Altargerätschasten, kunstreich gefertigten Paramenten rc. 
an schicklicher Stelle die Jahreszahl des Erwerbes und, soweit thunlich, auch die Herkunft (Künstler, Fabrikant, 
Firma rc) haltbar vermerkt wird. 

Fr ei bürg, den 19 Februar 1891. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

P frnndeausschrciben. 

Nachstehende Pfründe wird anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Ostrach, Decanats Sigmaringen, mit einem Einkommen von beiläufig 4000 Æ und mit der Verbindlichkeit, 
den Opserwein zu stellen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Durchlaucht den Fürsten von Thurn und Taxis gerichteten Bittgesuche innerhalb sechs Wochen durch ihre 
vorgesetzten Decanate an die Fürstlich Thurn und Taxis'sche Rentkammer in Obermarchthal (Württemberg) einzureichen 

P s r n n d c b c s c tz u n g c n. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Neukirch, Decanats 
Triberg, dem bisherigen Pfarrverweser Anton Birk daselbst verliehen und hat derselbe den 28. Januar l. I. die 
canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz, der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Ka ppelr od e ck, 
Decanats Ottersweier, dem bisherigen Pfarrer Ludwig Zapf in Urach verliehen und hat derselbe den 3. Februar 
l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz, der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei S ö l den, Decanats 
Breisach, dem bisherigen Pfarrer August S cherzinger in Warmbach verliehen und hat derselbe den 12. Februar 
l. I. die canonische Institution erhalten. 
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Diensternennunge». 

Mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 5. Februar t. I. Nr. 1255 ist Pfarrer Franz Pfetzer in 
Thannheim zum erzbischöflichen Schulinspector für die Schulen der Pfarreien Bubenbach, Friedenweiler, 
Hammereisenbach, Mundelfingen, Neustadt, Pfaffenweiler, Röthenbach, Schönenbach, Unterkürnach, Urach, Villingen 
und Vöhrenbach ernannt worden. 

Mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 5. Februar l. I. Nr. 1256 ist Decanatsverweser Pfarrer Franz 
Weißmann in Tiefenbronn zum Religionsprüfungskommissär für die Mittelschulen der Stadt Pforzheim 
und zum erzbischöflichen Schultnspector für die Volksschulen der Pfarreien Ersingen, Mühlhausen, Neuhausen, 
Pforzheim und Schellbronn ernannt worden. 

Mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 12. Februar l. I. Nr. 1461 ist Pfarrer Adolf Brengartner 
in Eichsel zum erzbischöflichen Schulinspector für die Pfarreien Beuggen, Herthen,Nollingen, Todtmoos, Warmbach, 
Wehr und Zell i. W. ernannt worden. 

Mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats v. 19. Februar l. I. Nr. 1327 ist dem erzbischöflichen Schulinspector 
Pfarrer Anton König in Seckach auch die Aufsicht über die religiöse Unterweisung in den Volksschulen der 
Pfarreien Altheim, Hainstadt, Hettingen Hollerbach, Mudau, Rippberg, Schlierstadt und Walldürn übertragen worden. 

Versetzungen. 

Den 21. Februar: Emil Meyer, Kaplaneiverweser in Elzach als Psarrverweser nach O b ers pitz en bach. 
Franz Sales Engesser, Vicar in Michelbach i. g. E. nach Elzach. 

S t c r b f a l l. 

Den 15. Februar l. I.: Jakob Korn, resignirter Pfarrer von Gerchsheim, f in Karlsruhe. 

R. I. P. 

Meßner- und Organi st endien st-Besetz ungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 30. Dezember 1890: Hauptlehrer Burkhard Reinhard als Organist an der Pfarrkirche zu Gommersdorf. 
^en 22. 3amwr 1891: @^#0^ Mois ^ann ^em^att a(3 unb GKödnet an bet ^fartf^r^^e &u 

Krautheim. 
Maurer Josef Göggel als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Dörlinbach. 

Den 29. Januar 1891 : Hauptlehrer August Fuchs als Organist an der Pfarrkirche zu Hartheim. 
Taglöhner Aegidius Wunsch als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Bermersbach. 

Den 5. Februar 1891 : Taglöhner Georg Propst als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Leutershausen. 

Für den St. Raphaelsverein sind weiter eingegangen: Von dem venerabeln Capitel Gernsbach 30 Ji; von Herrn Pfv. Albrecht 
in Untersiinonswald 2 Ji; von Urloffen 10 Ji; von Moos, A Bühl 4 Ji; von Hochw. Herren Geistlichen des Capitels Linzgau 32 Ji; 
von Bonndorf bei Stockach 3 Ji.; von Winterspüren 1 M ; öon Forbach 3 Ji; von Waldau 2 Ji; von Rielasingen 4 Ji; von Worblingen 
1 Ji 80 H; zusammen 92 Ji 80 H, mit den früheren 460 Ji 75 H im Ganzen 553 M 55 H. 

Druckfehlerberichtigung: In der letzten Nr. 3 S. 16 unten sollte es heißen: von der hochw. Geistlichkeit des Capitels 
Sigmaringen 20 JI. 50 J, (statt 74 M 50 H), und: zusammen 80 Ji 50 4, mit den früheren 380 Ji. 25 J, im Ganzen 460 M. 75 H 
(statt mit den früheren 20 M. 50 H 386 M 25 H). 

9 
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Verzeichnt« von regelmäßigen Stiftungen zu katholischen kirchlichen Fonds oder Pfründen, deren Genehmigung hei Großh. 
MinLerium der Justiz, dès Cultus und Unterrichts ohne Vermittelung des Erzbischöflichen Ordinariats eingeholt worden 

ist für das zweite Halbjahr 1890. 

Es haben gestiftet: . 
1. ben ßitc#enfonb Staufen: gtanatSfa äßibmer 

zu einer Jahrtagsmesse für sie selbst und ihre Eltern 100 Jk 
2. In den Kapellenfond in Hofstetten: Anna Maria 

#a#n bon ßof4!#(berg 171 A 43 ^ o#ne nähere 8med0' 
bestimmung. „ t 

3. In den Hörnleberg-Kapellenfond zu Oberwuiden: 
labet $oc# SBittme, I#erefia geb. 3Rod bon Sta## 
zur Ausschmückung der Kapelle 100 Jk 

4. In den Kirchensond (Heiligenfond) Philippsburg: 
t $#erefia Sd#(offer au einer 3a#rtag0meffe für sie je# 
100 Jk. ^ , 

5. In den Kirchenfond Limbach: f Franz Michael 
Ae# BSittme, ßat#arina geb. ßnapb einem iö#rlt^^en 
Seelenamt für sie, ihre Elterü und ihren Ehemann 200 Jk. 

6. In den St. Martinskirchenfond in Endingen: 
j SKatta Böffter au einer 3a#rtag0meffe für sie unb i#re 
Eltern 100 Jk 

7. In den Kirchensond Umkirch: f Altbürgermeister 
3%at#ia0 $ir@le a) gu einem ia#r^i(#en Seetenamt für 
ihn selbst und seine t Ehefrau Magdalena 200 Jk, b) zu 
einer 3a#rtag0meffe für feine f Semester Barbara ^te 
100 Jk, c) g" einer 3a#rtag0meffe für ferne f GKern 
3Mat#ia0 $irale unb Rlaria geb. 100 
d) &u einer 3a#rtag0meffe für feine f @c#mIegere^tern 
Wendelin Frieder und Theresia geb. Knoll 100 Jk 

8. In den Kirchensond GÜndlingen: t Maria Josepha 
mina in m#eirn au einer 3a#rtag0meffe für sie selbst 100 Jk. 

9. In den Psarrhausbausond Grießen: Leo Schilling 
zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jk 

10. In den Rosenkranzbruderschaftsfond allda: T 
ßat#arina Wert au einer 3a#rtag0meffe für sic# 100 Jk. 

11. In den Hörnleberg-Kapellensond Oberwindeu: 
t %nton aBötfle fEßtm, %nna geb. @ble 300Jk. o^e Belastung. 

12. In den Kirchensond Jstcin: t Magdalena Rosa 
Stächetin und deren Erben Michael Stächelin, Hermann 
unb %bert 3Rüüer a» einer 3a#rtag0meffe für bie f 
Magdalena Rosa Stächelin 100 Jk 

13. In den Kirchensond Kappel, Amt Neustadt: f 
3Ratia %nna summet kbig au einer 3a#rtag0meffe für 
sie selbst 100 Jk , _ 

14. In den Kirchensond Weinheim: î Melchior Seibert 
SBittme, ßat#arina geb. Böfd# 1) a" einer 3a#rtag0meffe 
für bie armen Seelen 100 Jk 2) au einem fä#r[ic#en 
Engelamt für ihre -f Eltern 250 Jk. 

15. In den Kirchensond Blnmenfeld: t Maria Anna 
Küderle (Schwester Maura) zu Freiburg 3000 Jk mit 
ber Bestimmung, ba# 2000 A aut Restauration ber 
#0# im ßonb angelegt unb 1000 Jk sofort aut %nfc#affung 
von Paramenten und Kirchengeräthen verwendet werden. 

16. In den Kirchenfond Oberweier, Amts Lahr: 
1) Schuhmacher Landolin Cromer zu einer Jahrtagsmesse 
für fit# 100 Jk.; 2)t&arl (gramer @#eftau, 3Ratia geb. 
Feger zn einer Jahrtagsmesse für sie 100 Jk 

17. In den Kirchensond Kippenheim: t Maria Anna 
Hofstetter zu einer Jahrtagsmesse für sie 100 Jk und 50 Jk 
zu Handen des Pfarrgeistlichen zur Verzierung des Mai- 
altars in der Pfarrkirche. 

18. In den Kirchensond Markdorf: 1) f Josef Fifel 
äßtm, 6re0aentia geb. Bed a" einem 3a#rtag0amt für 

die Stifterin und deren Ehemann 200 Jk; 2) f Land- 
wirth Mathias Sauter zur Anschaffung von Paramenten 
60 V*. 

19. In den Kirchensond Rothweil: t Bürgermeister 
Valentin Schwab Wtw., Elisabeth geb. Kurz 1) zu einer 
Jahrtagsmesse für die Stifterin und ihren Ehemann 
100 Jk, 2) zur Verschönerung der Kirche oder zn Nen- 
anschaffungen in dieselbe 200 Jk 

20. In den Kirchensond Jechtingen: t Bonifaz Bohn 
%Btm, 3%art#a geb. (ga# a" einer 3a#rtag0meffe^für 
die Stifterin, deren Eltern, sowie deren Tochter Sofie 
Schaber geb. Bohn 100 Jk. 

21. In den Kirchensond Jstcin: t Magdalena Rosa 
Stäc#elin (ebig beam, bereu Wen au einer 3a#rtag0= 
messe für die Stifterin 100 Jk 

22. In den Kirchensond Waldstetten: t Katharina 
Heffner ledig 1) zur Abhaltung eines jährlichen Seelen- 
ämt0 für bie Stifterin 200 Jk, 2) aur beliebigen Ber- 
Wendung für die Kirche 142 Jk. 86 

23. In den Kirchensond in Hemsbach: t Melchior 
Seibert gßtm., ßat#arina geb. Börse# bon üße^eim 
1) aur Äb#a(tung bon 2 #1. 3Reffen für bie Stifterin, 
beten f @#emann unb beten Brnber 3Mc#tor Börse# 
200 Jk., 2) aur Äb#altunß einer #L 3)16^6 für ben t Duk( 
Leederle und dessen Ehefrau 100 Jk 

24. In den Kirchenfond Kühbrunn: s Barbara Philipp 
zu einem jährlichen Seelenamt für sie selbst 200 Jk. 

25. In den Kirchensond Sipplingen: a) Johann Marle 
SBittme, 3ofep#a geb. giggle, au einer 3a#ttag0meffe 
für sie unb i#ren f (5#emann 100 Jk.; b) (guftaü St#elbteger 
gßittme au einer 3a#rtag0meffe für sie selbst unb i#ten 
f Ehemann, sowie ihre Familie 100 Jk 

26. In den Kirchensond Handsäinchsheim: Johann 
Borena @#efrau, %nna 3)10^ geb. Beibinger 1) a" 
einem jährlichen Seelenamt für sie selbst und ihren Ehe- 
mann 200 Jk, 2) au einer 3a#rtag0meffe für i#te @ltern 
Safob Beibinger @#e(eute 100 Jk, 3) au einer 3a#rtag0= 
messe für i#ten f Btuber 3aEob Beibinger unb i#ren 
f Onkel Franz Karl Waldmann 100 Jk 

27. In den Kirchenfond Orsingen: f Eusebius Fritschi 
Bittme, ^gat#a geb. ^aKer, au einer 3a#rtag0meffe für 
sie selbst 100 Jk. 

28. In den Kirchensond Grnncrn: t Magdalena 
St#neiber au 2 3a#rtag0meffen für i#te f ältern Blafiu0 
Schneider und Ursula geb. Brunner, sowie auch für sich 
selbst 200 Jk 

29. In den Kirchensond Mosbach: t Katharina Metz 
a) zur Anschaffung einer neuen Orgel in die Pfarrkirche 
base# 500 Jk, b) au a^ei fü#t^^^^en Seelenämtern für 
sie selbst und für ihre f Schwester Therese Bleß 400 Jk. 

30. In den Kirchensond Rhcinsheini: f Valentin 
Brecht III a) zu einem jährlichen Seelenamt für sich 
fe# unb feine @#eftau 3%art#a geb. Rot#enberger unb 
feine t loiter Wnna gewesene e«efrau be0 ^aufmunn0 
Theodor Bauer 200 Jk, b) zu einem jährlichen Seelen- 
amt für feine f @(tern Bred#t I unb SRarm 
ßat#arina geb. ßüger, sowie für feinen f Bruber ßr. 
Brecht 200 Jk 

31. In den Kirchensond Krotzingcii: 7 Elisabetha 
Beberer au einer 3ü#ttag0meffe für i#re ettern unb einer 
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weiteren Jahrtagsmesse für sie selbst und ihre Schwester 
zusammen 200 Jk 

32. In den Kirchenfond Oberhauseil, Amts Bruchsal: 
Altbürgermeister Joses Hauser a) zu einem jährlichen 
Seelenamt für ihn selbst und seine beiden f Ehefrauen 
200 Jk, b) 200 Jk, deren Zinsenerträgniß an die bei 
Abhaltung des Seelenamts anwesenden Armen vertheilt 
werden sollen. 

33. In den Kirchenfond Schlierstadt: f Waldhüter 
Johann Angstmann zu einer Jahrtagsmesfe für ihn selbst 
und seine f Eltern 100 Jk 

34. In den Kirchenfond Ulm: s Albin Meier zu 
einem jährlichen Seelenamt für ihn selbst und seine 
gmniüe 200 J6. 

35 36. In den Kirchenfond Malschciibcrg: f Schuh- 
macher Heinrich Herrmann 270 Jk zu einem jährlichen 
Engelamt und 220 Jk zu einem jährlichen Seelenamt 
für ihn selbst, seine Eltern und zwei Schwestern Juliana 
und Maria Eva Hermann. 

37. In den Kirchenfond Gottmadiiigcu: f Mathias 
Hügle Ehefrau, Pauline geb. Margraf zu Anschaffungen 
in die Kirche in Gottmadingen 200 Jk und zu einer 
Jahrtagsmesse für sie selbst 100 Jk 

38. In den Kirchenfond Bamlach: Franz Josef Billich 
zu einem jährlichen Seelenamt für ihn selbst und seine 
f Ehefrau Cäzilia geb. Männlin 200 Jk 

39. In den Kirchenfond Waldmühlbach: 7 Christine 
Heim 1) zu einem jährlichen Seelenamt für die Stifterin 
lind ihre Eltern 250 Jk, 2) zu einer Anniversarmesse 
für die gleichen Personen 100 Jk 

40. In den Kirchenfond Wcrbachhauseii: t Georg Adam 
fperrmann gu einer Sahrtag8meffe für t^n selbst unb 
seine Schwester Katharina 100 Jk 

41. In den Kirchenfond Wolterdiiigeii: f Andreas 
Ketterer Wittwe, Creszentia geb. Willmann zur Unter- 
haltung des Ewigen Lichts in "der Pfarrkirche in Wolter- 
dingen 857 Jk 14 Jj/. 

42. In den Kirchenfond Nicdcrwiuden: J'aver Hoch 
Wittwe, Theresia geb. Mak zu einer Jahrtagsmesfe für 
sie fe# 133 ^ 

43. In den Lindenbergkapellenfond in Untcribciithal: 
Blasius Krans in St. Peter 340 Jk zur Unterhaltung 
der Kapelle. 

44. In den Kirchenfond Jach: f Joseph Tisch zu 
einem jährlichen Seelenamt für ihn selbst und seinen 
7 Vater 200 Jk 

45. In den Kirchenfond Bethenbrunii: s Elisabetha 
Kurz zu einer Jahrtagsmesfe für sie selbst 100 Jk 

46. In den Kirchenfond Böhreiibach: f Martin Ketterer 
Wittwe, Genovefa geb. Kopp 500 Jk » 

47. In den Kirchenfond Weingarten: Anton Sebold 
Ehefrau, Margaretha geb. Göbel zu einem jährlichen 
Seelenamt für sie und ihren Ehemann 200 Jk 

48. In den Kapellenfond Hartschwaiid: f Fridolin 
Strittmatter zu einer Jahrtagsmesfe für ihn selbst und 
seine Angehörigen 167 Jk. 

49. In den Kirchenfond Dogern: f Joseph Gerteis 
Wittwe, Agatha geb. Albiez 1000 Jk ohne Belastung. 

50. In den Kirchenfond Weildorf: f Accisor Leopold 
Bendele zu einer Jahrtagsmesse für sich selbst 100 Jk 

51. In den Kirchenbaufond Oensbach: Franziska 
Weber 300 Jk — und in den Kirchenfond allda die 
nämliche Stifterin zu einem jährlichen Seelenamt für 
sie 200 ^6. ' 

52. In den Kapellenfond Wiitöschingeii: Maria Agatha 
Sfele gu einer 3ahrtag8meffe für sie fesbft unb' ihre 
Eltern 133 Jk 

53. In den Kirchenfond Radolfzell: f Adlerwicth 
Joseph Ortlieb Wittwe, Constantine geb. Banmann 1) 
gur 9bifd)aifung bon ®egenflünben 300 J6, 
2) gu einer 3a^rtng8me^^e für bie igtifterin unb ihren 
7 Ehemann 100 Jk 

54. In den Kirchenfond Reicholzhcim: f Maria Apol- 
iomn De^el gu einer 3ahrtag8meffe für sie selbst, ihre 
Eltern und Geschwister 100 Jk 

55. In den Kirchenfond Heckliugcn: f Augusta Kißling 
al gu einem 3ahrtng8amt für ihren f &uber 
Kißling und dessen Ehefrau Amalia geb. Arnitz 200 Jk, 
b) gu einer 3ahrtag8meffe für ihren f SBruber Gbuarb 
Kißling unb dessen Ehefrau Ursula geb. Kraus 100 Jk 

56. In den Kirchenfond in Hoiistetteu: Konrad Bühler 
gBiüme, ^argare^^a geb. %ühkr gu einer 3ahrtag8meffe 
für sie selbst, ihren 7 Ehemann und ihre t Tochter Anna 
Maria Bühler 100 Jk 

57. In den Kirchenfond Mingolsheilii: f Wilhelm 
Litton, #chger8mittme, SRaria Siuna geb. ^eingheini 
1) zu einem jährlichen Seelenamt für ihren f Ehemann, 
ihre Eltern und Geschwister 200 Jk, 2) 100 Jk mit der 
Bestimmung, daß aus den Zinsen hieraus das von der 
Stifterin errichtete 0reug unterhaken merbe. 

58. In den St. Martinskirchenfond in Gciigeilbach: 
7 Karl Baumann von Strohbach zu einem jährlichen 
Seelenamt für ihn selbst und seine f Eltern, sowie für 
seine f Schwester Theresia Baumann 200 Jk 
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